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Rechenſchaftsbericht

des

Präsidiums der Centralſtelle

des

landwietliſchaftlichen Vereins

für 1876.

(Bericht für den Centralausſchuß.)

[Miniſterium —
des

Innern.g . 58 Karlsruhe.
1 2 4 3 7 Druck der G. Braun ſchen Hofbuchdruckerei.





A. Vereinsangelegenheiten im Allgemeinen.
Das Jahr 1876 hat in ſeinen Ernteerträgniſſen den

Erwartungen der Landwirthe keineswegs entſprochen
und es muß daſſelbe, wie auch die ſtatiſtiſchen Erhe⸗
bungen ergeben haben, wohl zu den ungünſtigſten ſelt
1865 gerechnet werden.

Lang anhaltende Dürre wechſelte mit faſt endloſem
Regen in einer dem Pflanzenwachsthumdurchaus nicht
förderlichen Weiſe; Pflanzenkrankheiten , Juſektenfraß
und Hagel ſchädigten die Culturpflanzen und manche
geſegnete Gegend des Rheinthales wurde durch Ueber⸗
ſchwemmung ſchwer heimgeſucht .

Wenn unter dem Eindruck ſolcher Verhältniſſe die
Berufsfreudigkeit der Landwirthe im Allgemeinen leidet
und in Folge deſſen auch die Luſt, an den Aufgaben
und Zielen des landwirthſchaftlichen Vereins thätig
mitzuarbeiten, bei Manchen abnimmt, ſo ſind doch
anderſeits gerade ſolche Zeiten geeignet, die frucht⸗
bringende Thätigkeit des landwirthſchaftlichen Vereins
nachzuweiſen und anzuregen, ſie enthalten die dringende
Ermahnung an die Berufsgenoſſen zu immer zahlrei⸗
cherer und engerer Vereinigung im landwirthſchaftlichen
Verein . Die * haben der Mehrzahl nach,
ſoweit wir beobachten konnten , in regem Wetteifer ſich
bemüht, auf Versimmlungen undin ſonſt geeigneter
Weiſe Mittel und g finden, um die Folgen
des ungünſtigen Er isfalles, ſo weit thunlich, abzu⸗
wenden und die Nothlage der Ueberſchwemmten zu
erleichtern. Auch wir haben hiezu, ſoweit es den Um⸗
ſtänden nach möglich war, das Unſerige beizutragen
geſucht.

Die Zahl der Vereinsmitglieder, welche am 1.
Januar 1876 14369 betrug, hatin erfreulicher Weiſe
zugenommen; es wurden im Laufe des Jahres 1876
1157 Aufnahmsdiplome ausgefertigt (gegen 851 im
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Nachbarlande Württemberg den Gauausſtellungen mehr
und mehr Werth beizulegen beginnt; für uns mag
darin eine Ermunterung liegen , auf dem bisher ſchon
in dieſer Richtung eingehaltenen Wege weiter zu
ſchreiten.

Zu beſonderem Dank verpflichtet uns die überaus
freundliche Aufnahme und die Aufmerkſamkeit, welche
unſerem Vertreter wiederholt in den Verſammlungen
des Verbandes heſſiſcher landwirthſchhaftlicher Conſum⸗
vereine, ſowie auch gelegentlich des Congreſſes in Creuz⸗
nach zu Theil wurde.

B. Förderung einzelner Zweige des land⸗
wirthſchaftlichen Gewerbes .

a. Viehzucht und Verwerthung von Molkerei—

producten.
Zur Erläuterungder für dieſen Zweig auSgeworfenen

und verwendeten Summe müſſen hier einige Bemer⸗
kungen über die Staatsdotation des landwirthſchaft⸗
lichen Vereins vorausgeſchickt werden .

Von Großh. Handelsminiſterium unterm 1. Juni
1875, Nr. 4305, anläßlich der Aufſtellung des Bud
gets für 1876 und 1877, zu einer näher begründeten
Aeußerung darüber aufgefordert , ob und welche Aende⸗
rungen an der Dotation des landwirthſchaftlichen Vereins unſererſeits beantragt würden, haben wirunter ein⸗

gehender Begründung und nachdemwir auch den Central⸗
ausſchußin ſeiner außerordentlichen Sitzung vom 16. Juli
1875 zur Aeußerung veranlaßt hatten, dem Großh.
Handelsminiſterium die Bitte ausgeſprochen , „daſſelbe
wollein Berückſichtigung der ſtetig zunehmendenAufgaben
des landwirthſchaftlichen Vereins

15ee der
wachſenden Arbeiten der Centralſtelle im Beſonderen und
des dadurch 2 größeren Bedarfes an Mitteln
für die Zweckedes landwirthſchaftlichen Vereins, bei
Großh. Regierunig und den Ständen eine Erhöhung
der dem landwirthſchaftlichen Verein bisher gewährtenDotation um die Summe von 2000 M., bezhw. eine
Aufrundung We auf 30000 M. geneigteſt befür⸗
worten“. In derB5 age der Großh. Regierung
erſchien hierauf dieDotation in der beantragten Höhe
und mit der Erläuterung: „auf Antrag der Vertreter



*
des landwirthſchaftlichen Vereins, welche ohne dieſe
Erhöhung in der Erfüllung ihrer Aufgabe, namentlich
durch paſſende Wahl des erſten Beamten, gehemmt
zu ſein glauben“. Der Bericht der Budgetcommiſſion
der II. Kammer ſagt hierüber: „die Commiſſion iſt
nicht abgeneigt, dieſe Mehrforderung zu bewilligen,
allerdings in der Vorausſetzung , daß ſolche nur zur
Förderung rein landwirthſchaftlicher Zwecke verwendet
werde“, und beide Kammern nahmen die erhöhte Poſi⸗
tion ohne weitere Bemerkung an.

Nach Bewilligung dieſes Budgetſatzes durch den

Landtag nahmen wir in unſerem Voranſchlage für
1876 (vgl. Verhandlungen des Centralausſchuſſes 1875.
Wochenbl ., S. 251), den Betrag von 2500 Mk. als
Entſchädigung für den die laufenden Geſchäfte beſor⸗

genden Präſidenten auf; der Centralausſchuß beſchloß
aber, dieſe Summe auf Förderung der Viehzucht zu
überweiſen , wodurch die vom Präſidium beantragte
Poſition von 9200 Mk. für dieſen Zweig auf 11700 Mk.
erhöht wurde.

Hiermit ſchien dieſe Frage geregelt, als uns Großh.
Handelsminiſterium mit Erlaß vom 1. Juni 1876 Nr.
3892, mittheilte, daß es, „nachdem die Verwendung des⸗

jenigen Betrages, um welchen eine Erhöhung der ſeit⸗

herigen Dotation des landwirthſchaftlichen Vereins, ab⸗

geſehen von der für angemeſſen erachteten Aufrundung
der Poſition, von Seiten der Regierung im Budget in
Anforderung gebracht worden ſei, zur Erfüllung der

hauptſächlich in Betracht kommenden Aufgabe, nämlich
der Beſeitigung der Hemmniſſe in der paſſenden Wahl
eines erſten Beamten , für das laufende Jahr nicht
nothwendig falle, zwar Bedenken trage, den Mehrbetrag
von 2000 M. zur Beſtreitung der ſeitherigen Bedürf⸗
niſſe des landwirthſchaftlichen Vereins anzuweiſen, jedoch
bereit ſein würde, die Anweiſung zu verwilligen, wenn

ihm der Nachweis darüber erbracht würde, daß außer⸗

gewöhnliche Verhältniſſe eine reichere Ausſtattung des
kandwirthſchaftlichen Vereins für einmal dringend wün⸗

ſchenswerth machen ſollten.“ Nach eingehenden Verhand⸗
lungen, welche hierdurch veranlaßt wurden, erhielten
wir zwar den vollen Betrag der Staatsdotation mit

30000 M. ausbezahlt ; leider konnten für die Gauunter⸗

nehmungen und Zuchtviehmärkte aber nur 9700 M.
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zur Verwendung in Rechnung kommen, weil die Zu
ſcheidung der betreffenden Geldmittel nicht wohl bis zur
Beſeitigung der von Großh. * hin⸗
ſichtlich der fraglichen 2000 M. erhobenen Bedenken
verrſchoben werden konnte.

Die nachſtehende Tabelle gibt Aufſchluß über die
den einzelnen Gauen geleiſteten Beiträge; wir bemer⸗
ken dazu, daß der Odenwaldgau einen Zuſchuß
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In Folge davon konntendem Breisgau noch nachträglich
weitere 500 M. bewilligt werden. Der Gutach Kinzig⸗
gau nahm nicht die ganze ihm bewilligte Summe in
Anſpruch.1Bei der Verthe ung der ittel verfuhren wir

0 dſätzen; bei

den Unternehmungen des und Pfalzgau⸗
verbandes glaubten wir eſſen auch die Größe der
Anlage der betreffenden Ausſtellungen berückſichtigen
zu ſollen, ſoweit dies ohne Verkürzung der anderen
Gaue ſtattfinden konnte.
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Geldunterſtütz
Dazu gehörige Seiten der Cen⸗
Bezirksvereine
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Ihren Beſchluß, die Einfuhr von Schweizerfarrer
durch die Gauverbände betreffend, haben wir durch
Bekanntmachung vom 4. Mai 1876 Seite 145 des
landwirthſchaftlichen Wochenblatteszur öffentlichen Kennt⸗nißgebracht; es fand ſich aber nur ein Gauverband bereit,
auf dieſem Wege ſeine Vieheinfuhr zu bewerkſttelligen,
und auch dieſer behielt ſich vor, den größeren Theil
ſeines Bedarfes direct und ſelbſt zu beziehen, ſo daß im
Ganzen nur ſechs Stück durch uns einzuführen geweſen
wären.

Unter ſolchen Umſtänden hielten wir es Ihrem Be⸗
ſchluſſe vom vorigen Jahr für entſprechender, wenn
wir dem betreffenden Gau anheimgaben, ſeinen ganzen
Bedarf ſich ſelbſt zu beſchaffen . Wir können nicht
umhin, unſerem Bedauern darüberAusdruck zu geben,
daß eine Maßregel, zu deren Berathung und ſchließ

huß aus der Mitte
nig Anklang that⸗

licher Empfehlung der Centralausſch
des Vereins veranlaßt wurde, ſo we
ſächlich gefunden hat.

Bei den Gauausſtellungen ꝛc. war das Präſidium
jeweils durch eines ſeiner Mitglieder vertreten. Der
Eindruck , den wir imAllgemeinen davon erhielten, war
ähnlich wie im vorigen ahre und glauben wir, von einer
eingehenderen Kritik diesmal um ſo mehrUmgang nehmenzudürfen, als die Herren Mitglieder des Centralaus
ſchuſſes , wie wir wiſſen, Gelegenheit hatten, durch per
ſönliche Einſichtsnahme ein Urtheil ſich zu bilden .

N1
1
1
*
5

7910 939 65

ungen

a Bemerkung
Dunger

igerung von Schwei⸗

Die Gauausſtellungen, von denen zwar einzelne in
der äußeren Ausſtattung, Beſchickung ꝛc. unter der

Ungunſtdes Jahres gelitten hatten, werden auch künftig
als weſentliche Beſtandtheile der Vereinsthätigkeit beizu⸗

behalten und mit Sorgfalt, den beſonderen Verhältniſſen
der Gaue entſprechend, weiter zu vervollkommnen ſein.

In größerem 908zſtabe waren die Ausſtellungen in
Heidelberg und Freiburg veranlagt, und verdient die

letztere , auch was die Ausführung des Programmes
anlangt, beſonders hervorgehoben zu werden, zumal
ſie in 2 er Hinſicht als Vorbild für fernere ähnliche

Untern ehmu igen zu dienen geeignet war.
ug Ihres Beſchliuſſes, die Förderung des

Molkere 8 betreffend, haben wir im Benehmen
mit Ihrer hierfür beſonders ernannten Commiſſion

a. dem Breisgauverbande
1. fürAufſtellung undInbetriebſetzungvon Molke⸗

reigeräthen bei der Ausſtellung in Freiburg
500

M.
für 2

8 l
9 des Directors Schatzmann von
Ausſtellun

ignach
Freiburg 300 M.,

d Verbreitung des Schatzmann'⸗
ſchenVortrags 300 M.;

dem Pfalzgauverband für Ausſtellung und In
betriebſetzung der Freiburger Molkereieinrichtung
Di e Summe von 500 Mk.
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Letzterer Gau verzichtete nachträglich
Weiter haben wir:
0. durch Aufforderungim landwirthſchaftlicher Wochen

blatt S. 257, ſowie durch Rundſchreiben an die
Herren Centralausſchußmitglieder und die Be⸗
zirksvereinsdirectionen , uns bemüht, geeignete
Landwirthe in den verſchiedenen Landesgegenden
ausfindigzu machen,derenUnterſtützung zum Zwecke
der Einrichtung eines rationellen Molkereibetriebes
wir Ihnen empfehlen könnten und von deren Bei⸗
ſpiel eine praktiſche Förderung dieſes wichtigen
Zweiges für die betreffenden Gegenden zu erwarten
ſein würde.

Der Berichterſtatter der Commiſſion wird darüber
ausfüh rlichen Vortrag erſtatten , wirkönnen uns daher
darauf beſchränken, hiernochhinzuzufügen, daß wir mit
Ihrer Commiſſion geglaubt 1 — gegen den Sinn
Ihrer vorjährigen Beſchlüſſe nicht zu verſtoßen, wenn
wir mit den beim Vollzug derſelben noch verfügbar
gebliebenen Mitteln inzwiſchen den Anfang

50
Ein⸗

richtung einer ſolchen muſterhaften Molkereiwirthſchaft
machten .

Wir erkennen in der praktiſchen Inangriffnahme
von Maßregeln zur Förderung des Molkereiweſens eine
der wichtigſten Aufgaben des landwirthſchaftlichen
Vereins für die nächſten Jahre, und zugleich ein Mittel
zur kräftigen Förderung unſeres landwirthſchaftlichen
Gewerbes.

In der 8 erſchienenen Verordnung vom 30.
November 1876,Geſ.- und Verordn.⸗Bl. Nr. 48, Landw.
Wochenblatt 155 1877, S. 21, zur Desinfection des
Eiſenbahnviehtransportmaterials begrüßen wir einen
Fortſchritt des Veterinärpolizeiweſens .

Eine angenehme Pflicht iſt es uns, der General
direction der Großh. Staatseiſenbahnen den beſonderen
Dank des landwi rthſchaftlichen Vereins für dieBereit⸗
willigkeit auszuſprechen , womit den von uns, bezhw.
den Vororten der Gauverbände dorthin gerichteten Ge⸗

ſuchen um Gewährung frachtfreier Rückbeförderung
von Ausſtellungsgegenſtänden und Erleichterung des
Beſuchs der Ausſtellungen durch Ermäßigung der
Fahrtaxen ſtattgegeben wurde



Das gleich anerkennenswerthe Entgegenkommen fanden
wir hinſichtlich der Anſchaffung von Schaftransport⸗
wagen; auch wurde deren noch weitere Vermehrung
für den Fall des Bedürfniſſes bereits in Ausſicht geſtellt.

b. Pferdezucht.
Bei der reichen Fürſorge, welche von Seiten des

Großh. Handelsminiſteriums der Förderung der Lan⸗
despferdezucht wendet wird, konnte ſich unſere
Thätigkeit für Zweig der landwirthſchaftlichen
Thierzucht auf die Vertretung der hengſthaltenden Be⸗

zirksvereine dem Greaß. Handelsminiſterium gegenüber
und auf die Vermittelung des betreffenden Schriften⸗
wechſels, ſoweit uns Gelegenheit dazu geboten war,
beſchränken

Nebenbei trugen wir für e Belehrung
und Aufmunterung im landwirthſchaftlichen Wochen⸗
blatt und bei Ver ſammlungen Sorge.

Die Erlaſſung 975 Körordnung,welche in Folge
einer bezügl. chen Vorlage Großh. Handelsminiſteriums
den Centralausſchuß in der außerordentlichen Sitzung
vom 16. Juli 1875 ſchon beſchäftigt hatte, hat ſich

zu unſerem Bedauern e nicht verwirklicht.
Das Pferdeverſicherungssweſen wird gelegentlich der Be

en nd der Frage der Errichtung einerrathung über den Stan
Lon desdieheerſicerun gsanſtalt ſeine Erörterung finden .

c. Schweinezucht.
Mehrfach iſt aus den Kreiſen 3 Züchter

die Nothwendigkeit betont worden, das im Lande ver⸗

wendete Zuchtmaterial der „ Raſſe durch
Einfuhr guter Zuchtthiere aufzufriſchen, und es wurde
der Wunſch ausgeſprochen , daß er landwirthſchaft⸗
liche Verein denBezug von Juchtfchweinen, ſofern ſich
eine genügende

Anzahl von Vorausbeſtellungenergeben
würde, durch eine Geldbeihilfe unterſtützen möge.

Es ſcheint uns eine ſolche Unterſtützung der Schweine⸗

zucht nicht außerhalb der Aufgaben des Geſammt⸗

vereins zu
— — und wir empfehlen dieſe Angelegen⸗

heit IhrerBerathung.
d. 55 rderung des Obſt- und Weinbaues.

zollzug Ihres vorjährigen Be ſchluſſes„wornach
die 5 des Obſtbaues der Gegenſtand Ihrer
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eingehenden Berathung in der gegenwärtigen Sitzung
ſein ſollte, haben wir uns unterm 18. Mai 1876 mit
der Großh. 8 erdirection des Waſſer- und Straßen—

baues, mitdden Kreisausſchüſſen , den Großh. Bezirks⸗
ämtern und den landwirthſchaftlichen Bezirksvereinen
ins Benehmen geſetzt; den Kreisausſchüſſen haben wir
mitgetheilt , daß namentlich auch die 5 Zt. giltigen
feldpolizeilichen Beſtimmungen , ſowie insbeſondere jene
geſetzlichen Vorſchriften und Anordnu5 in Erwägung
gezogen werden würden, welche hi nſichtlic der Baum⸗
pflanzungen an Landſtraßen oder auf daran angren⸗
zenden Grundſtücken, der Entfernungen von Nachbars
gut, der Genußberechtigung an Bäumen, welche an
Landſtraßen ſtehen, der Aufaſtung ꝛc. zur Anwendung
zu kommen pflegen, und um Matheilung

der Erfah
rungen, welche etwa hierüber vorliegen möchten, ſowie
bezüglicher Wünſche oder Beſchwerden , ſofern gegründete
Veranlaſſung dazu Boche erſucht

Von 80 Großh. Bezirlsämtern haben wir uns die
Mittheilung derjenigen geſetzlichen Beſtimmungen oder
beſonderenVorſchriften und W᷑ 10 welche z. Zt

1 ndung zu kommen; Nose 3in den betreffenden Bezirken zi

pflegen , erbeten.
An die landwirthſchaftlichen Bezirksvereine endlich

haben wir folgendes Schreiben gerichtet:
„In der nächſten Sitzung des Centralausſchuſſes

ſoll u. A. die Frage der Förderung des Obſtbaues
in allen ſeinen Theilen, die Mittel zu wirkſamer
Verfolgung dieſes ſehr wichtigen Zieles, ſowie zur
Beſeitigung von etwa vorhandenen allgemeinen Hin—

derniſſen und Mi ßſtänden in reifliche Erwägung ge⸗

zogen werden, und iſt hiefür in hohem Grade wün⸗
ſchenswerth, 5 den einzelnen Bezirksvereinen zu
erfahren, welche Vorſchläge dieſelben in der betref—
fenden Nichtmng beſonders zu machen haben, und
welches nach dortiger Erfahrung die Beſchwerden
ſind, deren Abhilfe durch geeignete Schritte angeſtrebt
werden ſoll.

Es wäre d.

wirt hſchaftlichen Vereins gehört, in's Auge zu faſſen,

·mnach nicht blos die Privatthätigkeit
„welche W5 naben des land
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eingeſchlagenen Wege, ſowie die bezüglichen feldpoli⸗
zeilichen Vorſchriften, . lbelenders

das Ergebniß
der Erfahrungen zu berück

1
„welche bei dem

Vollzug geſetzlicher Beſti55 ingen, beſonderer Vor⸗
ſchriften oder Weiſungen 5 zuſtändigen Behörden
hinſichtlich der Baumpfleanzungen an Landſtraßen
oder dieſen angrenzenden Grundſtücken, der Genuß⸗
berechtigung am Ertrag ſolcher Bäume, der Ent⸗
fernungen von Nachbarsgut , der Aufaſtung ꝛc. ge⸗
macht worden ſind, und die Richtung zu bezeichnen,
nach welcher Abhilfe etwaiger Mißſtände anzuſtreben
im landwirthſchaftlichen Intereſſe geboten erſcheint.“
Auf Grund des ſo geſammelten Materials wird

Ihnen vom Präſidenten der Centralſtelle als fenenund von dem Centralausſchußmitglied Herrn Land⸗
wirthſcafehrer Mage als Correferenten beſon⸗
derer Bericht erſtattet werden .

Seit unſerem letzten Rechenſchaftsberichte haben wir
weitere Anlagen genehmigt:
Bezirk Adelsheim Anlagen in Roſenberg, Groß- und

Kleineicholsheim

101a

Engen 5 „ Engen, Thengen, Nord⸗
halden

„ Nadolfzell 5 „ Schienen
„ Schopfheim „ „ Schopfheim
„ Heidelberg 1 „ Altenbach.
Der im Jahre 1876 für Förderung des Obſtbaues

erwachſene Aufwand iſt aus der Rechnungsnachweiſung
erſichtlich .

Wir haben mit Genehmigung neuer Anlagen uns
innerhalb der Gene gehalten, welche ſchon durch die
Höhe der im Voranſchlag eee en Summe
geſtellt ſind, übrigens hat ſich uns auch kein weiter⸗
ge he.ndes Bedürfniß gezeigt.

Da mehrere dieſer Unternehmungen erſt im laufenden

aubiehr zur Ausführung gelangen können und auch
aus dem Vollzug der ſämmtlichen bis jetzt abge⸗
ſchloſſenen Verträge ime noch für einige Jahre(fünfjährige Ueberwachung )Koſten erwachſen werden,ſo
empfiehlt es ſich, abgeſehen von dem etwaigen Ergeb⸗
niß der jetzigen Berathmig über die Pflege des Obſt⸗
baues, — eine entſprechende Summe für dieſen be⸗

ſonderen Zweck in den Voranſchlag einzuſtellen.
2



Die Erfahrungen des vergangenen Jahres haben jene
des Jahres 1875 (ogl. Rechenſchaftsbericht 1875, S. 23)
lediglich beſtätigt, wornach für uns eine faſt unüber
windliche Schwierigkeit in der Ueberwachung der Aus

führung und Pflege ſolcher Anlagen liegt. Die Ueber⸗

nahme unſerer Vertretung durch die Bezirksvereine
wird einen genügenden Erſatz dort bieten können , wo

dieſe Vertretung auch praktiſch zum Vollzuge kommt.
Es ſind uns aber die Leerüber den gegenwärtigen
Zuſtand ausgeführter Anlagen nicht von allen Seiten

zugegangen, ſo daß wir nicht wiſſen, in wie ferne dort

die ſo nöthige Nachſchau überhaupt ſtattgefunden hat.
Bei den zahlreichen und meiſt größeren Anlagen,

welche im Kreiſe Karlsruhe beſtehen, iſt uns die vom
Kreisausſchuß dieſes Kreiſes genehmigte Y titwirkung des

Herrn Kreiswanderlehrers Schmid von gröißtem Werth
geweſen; wir hoffen,ddaß uns ſeine eifrige und prak
tiſche Beihilfe auch ferner zur Seite ſtehe.

Herrn Landwirthſchaftslehrer Schäfer in Hegne ſo—

wie Herrn Oekonomierath Jäger zu1 Hochburg verdanken
wir ebenfalls die Bereitwilligkeit , womit ſie vorkom
menden Falles unſeren bezüglichen Wünſchen entſpro
chen haben.

Die Verhandlungen des Deutſchen Landwirthſchafts
rathes hinſichhtlich des Naturweinſchutzes haben Ueber

gang zur Tagesordnung ergeben; wir nan
Lage der Dinge ein anderes Reſultat ga
wartet und können im Intereſſe des d

baues und Weinhandels nur wünſchen, daß die Agi
tationauf dieſem Gebiete endlichberuhen möge.

Dem Deutſchen Weinbauverein ſind wir auf Ein⸗

ladung des Vorſtandes deſſelben mit einem Jahres⸗

beitrag beigetreten; die Beſtrebungen dieſes Vereins,
ſo weit wir ſie als richtig und praktiſch a ührbar
halten können, gaben wir jederzeit gerne unterſtützt.

e
ManuWein⸗

1
e. Förderung der Landescultur.

Als hauptſächlichſte Errungenſchaft und mit beſonderer

Freude verzeichnen wir die Entſtehung des Geſetzes

über die Benützung und Inſtandhaltung der Gewäſſer,
welches mit dem 1. Jan. 1877 in Kraft getreten iſt.
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Von Großh. Handelsminiſterium wurde bei Bear⸗
beitung des Entwurfes einer Verordnung zum Vollzug
dieſes Geſetzes auch unſere Anſicht zu Rathe gezogen
und wir haben darüber mit einer Anzahl hervor⸗
ragender Landwirthe weiter ins Beneehmen geſetzt.

Wir glauben zuverſichtlich , daß das genannte Geſetz
auch für die

Landwinthſchaft als ſehr förderlich ſich
erweiſen werde; Aufgabe deslandwirthſchaftlichenVereins
wird es nun ſein, kräftig mitzuwirken, daß das neue
Geſetz auch praktiſche Anwendung in dazu geeigneten
Fällen finde.

Der frühere Eifer auf dem Gebiete des Feldbereini⸗

gungsweſens ſcheint etwas nachgelaſſen zu haben; auch
en vielfachen ſonſtigen Aufgaben nicht in

eine beſondere Thätigkeit hiefür zu entfalten,
8 urdee keine Gelegerheit verſäumt, durch Wort

und Schrift dazu auffzumiuntern.

ImOctober 1876 erhielten wir von Großh. Handels⸗
mir iiſterium eine Parthie aus Manila bezogenen Tabak⸗
ſamen zum Zweck von Anbauverſuchen.

Wir haben uns mit dem Vorſtande der Handels⸗

kammer
der Stadt Mannheim, mit einer Anzahl Be⸗

irksvereine , mit
den Herren Landwirthſchaftslehrern

und mit dem . rſtande derhieſigen Verſuchsſtation ,
Herrn f. q Benehmen geſetzt, um eine
dem cke 5 entſprechende Anlage und Aus⸗
führung ſolcher Verſuche zu erlangen. Die Verthei⸗
lungdes betr. e iſt bereits erfolgt, und ſehen
wir den Ergebniſſen der vorzunehmenden Anbauverſuche

größtem Intereſfe entgegen.
Der Förderung der Eichenſchälcultur haben wir im
te e beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet .

2 ein hauptſächliches Hin derniß der weiteren Aus⸗
dehnung ſolcher Culturen erſcheint der häufig große
Mangel an Eichenpflanzen; wir haben daher unterm

bruar J. Nr. 521 an die Großh. Domänen⸗
Frſuchen gerichtet , die ihr etwa bekannten

jeweils 1 veröffentlichen, wozu wir das
chaftliche Wochenblatt unentgeltlich zur Ver⸗
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Dieſem Anſuchen hat die Großh. Domänendirection ,
wie aus unſerer Bekanntmachung vom 28. Februar
1876 landwirthſchaftliches Wochenblatt, S. 73 hervor

geht, — in anerkennenswerther Weiſe entſprochen,
und zugleich als beſonders zweckmäßig bezeichnet, wenn
die landwirthſchaftlichen Vereine in den Reutfeldgegen⸗
den zur Anlage gemeinſchaftlicher Eichelſaatſchulen an

geeigneten Orten ſich entſchließen würden.
Wir freuen uns, berichten zu können, daß der Be⸗

zirksverein Wolfach, welcher auf dieſem Gebiete ſchon

ſeit einigen Jahren eifrig thätig war, mit der Errich⸗

tung einer ſolchen Saatſchule vorangegangen iſt und

es iſt zu hoffen, daß das hier geſchaffene Beiſpiel
weiter Nachahmung finden werde.

f. Feldpolizeiordnung.
Mit Schreiben vom 3. Mai 1876 Nr. 2770 haben

wir ſämmtlichen Großh. Bezirksämtern die Mittheilung
gemacht , daß Ihre Berathung über Maßregeln zur
Bekämpfung der immer mehr ſich ausbreitenden Klee

ſeide einen Nachtrag zur Feldpolizeiordnung für dringend

wünſchenswerth erkennen laſſen und den Bezirksräthen
empfohlen, folgende Vorſchriften zu erlaſſen:

8 .
„Die Klee⸗ und Flachsſeide iſt in den Kleefeldern

und wo ſie ſich überhaupt zeigt, durch geeignete Mittel

auszurotten , ehe die Seide zum Blühen kommt.8
Beſitzer von Grundſtücken, auf welchen Kleeſeide

blüht, werden auf Grund des 8 145 Ziff. 1 des Poli
zeiſtrafgeſetzes an Geld bis zu zwanzig Mark be⸗

ſtraft. Außerdem haben die Säumigen zu gewärtigen,
daß die ihnen nach § 1 obliegenden Arbeiten auf ihre
Koſten durch Dritte ausgeführt werden.“

In einer Anzahl von Bezirken, wo b ezügliche polizei⸗

liche Vorſchriften bisher noch nicht erlaſſen worden

waren, iſt nach uns gewordenen Nachrichten dieſes Rund⸗

ſchreiben geeignet beachtet worden; wie weit dies jedoch

im Allgemeinen der Fall war, vermögen wir nicht

zu beurtheilen, da uns bezügliche Mittheilungen fehlen.
Eine Ergänzung hat anläßlich der Reviſion des

Reichsſtrafgeſetzes der § 361 deſſelben erfahren durch
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ier Beſtimmung , der zu Folge mit Haft
bis zu ſechs Wochen beſtraft wird:

wer Kinder oder andere unter ſeiner Gewalt ſtehende
Perſonen, welche ſeiner Aufſicht untergeben ſind und
zu ſeiner Hausgenoſſenſchaft gehören, von der 2hung von ee ſowie von der Begehun
ſtrafbarer Verletzungender Zoll- oder 983
geſetze, oderder Geſetze zum Schutze derForſten,
der Feldfrüchte, der Jagd oder der Fiſcherei
abzuhalten unterläßt.

Die Motive hiezu beſagen u. A.:
Häufig liegt die nächſte Urſache der Verletzung

der Strafgeſetze durch Kinder auf Seite der Eltern
und jener Perſonen, in deren Gewalt und Aufſicht
die Kinder ſtehen, indem dieſe, wenn nicht durch
Anſtiftung im eigentlichen Sinne, ſo doch durch
präſumtives Einverſtändniß, durch ſchuldhaftes Ge⸗

ſchehenlaſſen an den Handlungen betheiligt erscheine
Dies wird namentlich für jene Arten von ſtrafbaren
Handlungen zutreffen, über deren geſteigertes
Verüben durch Kinder hauptſächlich Klage geführt
wird, wie Entwendungen von Feldfrüchten und Wald⸗
erzeugniſſen und dergl. Hier muß ſich die Ahndung
folgerichtig gegen Jene richten, deren Schuld mehr
oder weniger die ſtrafbaren Handlungen veranlaßt
hat. Dies ermöglicht obige Neuerung; ſie ſteht im
Einklange mit den erhobenen Beſchwerden, welche
im Weſentlichen ein Ausbeuten der Beſtimmung
des § 55 des Reichsſtrafgeſetzbuchs durch gewiſſen⸗
loſe Eltern und Pfleger behaupten.
Hierdurch iſt den durch§S 55 des R St. G.B. ver⸗

anlaßten1 Mißſtän den einigermaßen abgeholfen.
Der § 55 beſagt nämlich in Abſatz 1:
Wer bei Begehung einer Handlung das 12. Lebens⸗

jahr nicht vollendet hat, kann wegen derſelben nicht
ſtrafrechtlich verfolgt werden.
g. Einführung verbeſſerter Geräthe und

Maſch inen.
Den zweiſchaarigen Eckert'ſchen Originalpflug hat

Fabrikant Roth in 3 igen nunmehr auch in
einem linkswendenden Modelle leichterer Conſtruction
nachgebildet. Hiefür, ſowie für das rechttswendende



Modell, und Anfertigung eines ſolchen des Untergrund
pfluges wurden uns 276 Mk. in Anrechnung gebracht .

Wir trugen Bedenken, Ihrem Beſchluß vom vorigen
Jahre (vergl. Verhandlungen des Centrelausſchuſſes,
landwirthſchaftliches Wochenblatt 1876 S. 250) eine

ſo weitgehende Auslegung zu geben, um dieſe Summe
auf unſere Kaſſe zu übernehmen, zumal in unſeren
Acten weder über eine Beſtellung des rechtswendenden
Modells, oder eines Untergrundpfluges , noch über dabei
etwa getroffene Uebereinkunft irgend etwas vorfindlich
war.

Bezügliche Nachfragen ließen es uns indeſſen nicht

zweckmäßig erſcheinen . unſere Bedenken weiter zu ver

folgen; es bleibt uns daher nur zu wünſchen, daß
mit der verhältnißmäßtg hohenAuslage der praktiſche
Erfolg der Einführung dieſer Geräthe im Einklang
ſtehen möge.

h. Förderung der Bienenzucht.
Unterm 4. Mai 1876, Nr. 2792, haben wir dem

Vorſtande des Vereins für Bien den

Beſchluß mitgetheilt , wodurch 1 einer
Summe von 200 Mk. im Ausgabevoranfſchla

g für
1876 genehmigt wurde, mit dem Hinzufügen , daß in
dieſer Summe auch der Zuſchuß des landwirthfſcha

lichen Vereins für eine etwaige Betheiligung des

Bienenzuchtvereins an landwirthſchaftlichen Gauaus
ſtellungen enthalten ſei. Für letzteren Zweck 3von der verwilligtenSumme 80 Mk. und für
vorträge 119 Mk. 88 Pf. verwendet, ſo

Credit erſchöpft erſcheint.
Geflügelzucht

Dem N des Badiſchen Vereins für Geflügel
zucht haben wir unterm 4. Mai 1876 mitgetheilt,
daß in unſerem Voranſchlag Vorſorge getroffen ſei,
dem Geflügelzuchtverein einen Beitrag bis zu 200 Mk.
zu gewähren. Dieſe Summe, woraus nur Prämien
für Nutzgeflügel gewährt werden dürften, enthalte auch
den Zuſchuß für etwaige Betheiligung des Vereins an
landwirthſchaftlichen Gauausſtellungen. Eine ſolche
hat unſeres Wiſſens nur in Freiburg ſtattgefunden ,
indeſſen wurde der Betrag von 200 Mk. dem Vor

81
*5
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ſtande des Geflügelzuchtvereins auf ſein Anſuchen über⸗
wieſen.

Ob dieſem Verein auch im laufenden Jahre ein
Zuſchuß gewährt werden ſoll, ſtellen wir dem Ermeſſen
des Centralausſchuſſes anheim .

C. Genoſſenſchafts⸗ und Verſicherungsweſen .
a. Viehverſicherung.

In der Sitzung vom 19./20. April 1876 hat der
Centralausſchuß des landwirthſch aftlichen Vereins be⸗

ſchloſſen , eine Commiſſion, beſtehend aus 5 Mitgliedern,
welcher das Recht der Cooptation zuſteht , zu ernennen,
mit dem Auftrage :

1. Satzungen für eine Landesviehverſicherungsanſtalt
zu entwerfen auf der Grundlage

a. Gegenſeitigkeit und ſelbſtſtändige Verwaltung durch
die Mitglieder der Geſellſchaft;

. Pferde und Rindvieh umfaſſend unter einer
Verwaltung, aber in getrennter Verrechnung;
für Ortsverbände Rückverſicherung, für größere
Viehbeſitzer directe Verſicherung;

d. Sitz und Stimme des Präſidiums des landwirth⸗
ſchaftlichen Vereins im Verwaltungsrathe.

Der Entwurf ſollte nach ſeiner Fertigſtellung dem
Präſidium derCentralſtelle übergeben und von dieſem
an die Bezirksvereine zu gutachtlicher Rückäußerung
verſendet werden.

Außerd em wurde das Präſidium beauftragt , die
Commiſſion bei ihren Arbeiten zu unterſtützen und der⸗

ſelben die nöthigen Mittel zur Verfügung zu ſtellen,
ſowie bei Großh. Regierung , den Kreiſen und land⸗

wirthſchaftlichenBezirksvereinen um Gewährung eines
entſprechenden!zuſchuſſes zu den Gründungskoſten und

zur erstmaligen Ausſtattung des Reſervefonds nach⸗

zuſuchen.
Sodann ſoll dem nächſten Centralausſchuſſe über

den Stand der ganzen Angelegenheit Wiedervorlage
gemacht und ſeine definitive Entſcheidung eingeholt
werden.

In die Commiſſion wurden vom Centralausſchuß
gewählt die 3 Bezirksthierarzt Berner in
Pforzheim , Gutspächter Jung hanns zu Aspichhof ,
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Rentner Klein in Wertheim, Hofthierarzt Lydtin in
Karlsruhe und Gaſtwirth Rottra in Kirchen.Wir haben im Vollzuge diefes

ſchluſſes uns zu⸗

nächſt der Annahme des ihnen zugedachten Mandates
Seitens der Commiiſſonsmitglieder vergewiſſert und
ſodann ungeſäumt das von uns geſammelte und mög
lichſt vervollſtändigte bezügliche Material unter den ge
nannten 8 in Circulation geſetzt.

Um möglichſt frühzeitig den Kreisausſchüſſen der
verſchiedenen Kreiſe des Landes Gelegenheit zu geben
über die Stellung, welche hinſichtlich der Anforderung
eines Beitrages zum Reſervefond den Kreisverſamm
lungen zu empfehlen ſein würde, ſich zu berathen,
haben wir uns auch unterm 16. Mai Nr. 2849 mit einer
ausführrlichen Darſtellung der Sachlage unter Bei—⸗

ſchluß einer Anzahl von Abdrücken des Referates, und
der bezüglichen Verhandlungen des Centralausſchuſſes
an den Kreisausſchuß des Kreiſes Karlsruhe mit der
Bitte gewandt, es möge gelegentlich der im Juni ſtatt⸗
findenden Verſammliung der Kreisausſchüſſe des Landes
die Frage in n gezogen werden. Wir erhielten
hierauf unterm 21. Juni 1876 vom Herrn Vo en
den des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Karlsruhe 3Abdrücke des Protocolles über die Verſammlung der
Kreisausſchüſſe zugeſandt, woraus zwar erſicht lich war,
daß von verſchiedenen Seiten u. A. dem Gr. Landes⸗
commiſſär
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Erlledigung der Viehverſicherungsfrage

von einem in Au;

5

cht ſtehenden Reichsſeuchegeſetz er
wartet a indeſſen hatte die Verſammlung gleich
zeitig den Wunſch ausgedrückt, daß von Seiten des
landwirthſchaftlichen Vereins Statuten ausgearbeitet
werden mögen, um den Kreisverbänden die Frage zu

gänglicher zu machen.
An Großh. Miniſterium des Innern haben wir uns

mit der Bitte gewendet, es möge für den Fall des
Zuſtandekommens einer Landesviehverſicherungsanſtalt
dem dortigen veterinärtechniſchen Referenten geſtattet
werden, in den Verwaltungsrath einzutreten. Dieſem
Geſuche wurde in danker ee Weiſe entſprochen.

Großh. Handelsminiſterium haben wir die Bitte vor
getragen, Hochdaſſelbe wolle die Errichtunig der beab
ſichtigten Landesviehverſicherungsanſtalt durch die Be⸗

willigung eines entſprechend hohen Zuſchuſſes zur erſt⸗

—



maligen Ausſtattung des Reſervefonds hochgeneigteſtza een„woraufuns erwidert wurde, daß das Großh
Handelsminiſterium nicht in der Lage ſei, unſerer Bitte
durech Bewilligung eir 5 Staatszuſchuſſes zu entſprechen,
da ihm z.

den.keine Mittel zu dieſem Zwecke zur Ver
fügung ſtünden

Endlich haben wir den von Ihrer Commiſſion fertig
geſtellten Statutenentwurf an die Kreisv erſammlungen,
bezhw. die Kreisausſchüſſe des Landes ſowie an die
Bezirksvereine verſendet , indem wir erſteren das Ge
ſuch um Beitragsleiſtung wiederholten und letztere zu
gutächtlicher Rückäußerung über den Inhalt der Sta⸗
tuten veranlaßten. Außerdem verſäumten wir nicht
die Herren Vertreter der Gauverbände zu erſuchen ,
bei Gelegenheit mit den Herren Berichterſtattern der
Kreisverſammlungen in geeigneter Weiſe Rückſprache
zu nehmen.

Die Acten über das Ergebniß aller dieſer Schritte
haben wir der von Ihnen ernannten Commiſſion zur
Einſichtsnahme mitget heilt und wird Ihnen Seitens
derſelben weiterer Bericht erſtattet werden, ſo daß wir
uns zunächſt auf vorſtehendeBemerkungen beſchränken
können

Zur Vermeidung von Zinsverluſten haben wir den
Betrag von 5100 M. 0 Rechnungsnachweis) für den
Re inzwiſchen zi stragend angelegt, da nach
Lage der Verhältniſſe3 Ausſicht mehr vorhanden
iſt, daß die bea teAnſtalt noch in dieſem Jahre
ins Leben treten werde.

Wir ſind der Anſicht, daß, ſoweit es ohne zu große
Schwächung der für die ſonſtigen Zwecke des Vereins
nöthigen Mittel geſchehen kann, auch für das Jahr
1877 ein entſprechender Betrag für dieViehverſiche⸗
rungsanſtalt in Reſerve geſtellt werden ſollte. Würde
die Errichtung der beabſichtigten Anſtalt wider Er⸗
warten. ſchließlich als unausführbar erweiſen, ſo
könnendieinzwiſchen dafürzurückgeſtellten Mittel andern
weckendes landwirthſchaftlichen Vereins ſ. Zt. wieder
überwieſen werden .

b. Mobiliarfeuerverſicherungsweſen.
Auf dieſem Gebiete W ſich beachtenswertheVer

änderungen hinſichtlich derBedingungen für landwirth⸗
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ſchaftliche Verſicherungen vollzogen; dieſer Erfolg iſt

nächſt den Berathungen des Deutſchen Landwirthſchafts
rathes dem energiſchen Vorgehen des Verbandes der

heſſiſchen landwirthſchaftliichen Conſumvereine zu ver
danken.

In der Beilage zu Nr. 3 des landwirthſchaftlichen
Wochenblattes von dieſem Jahre haben wir das ganze
auf dieſe Frage bezügliche Material, ſoweit es uns
zugänglich war, veröffentlicht.

Die Berathung des bezüglichen Antrages des Pfalz⸗

gauverbandes, ſowie desjenigen des Bezirksvereins
Radolfzell wird zu näherer Erörterung Gelegenheit geben

Wir halten indeſſen nicht für zweckmäßig , daß der

Centralausſchuß im gegenwärtigen Stadium der An

gelegenheit eine beſtimmte Stellung zu dieſer wichtigen
Frage nehme, vielmehr wünſchten wir zunächſt noch

der weiteren Entwickelung, wie bisher, aufmerkſam
beobachtend zu folgen, empfehlen aber inzwiſchen die

Erörterung der Frage des Mobiliarfeuerverſicherungs
weſens für die Verſammlungen der landwirthſchaftlichen
Bezirksvereine als beſonders wichtigen Geg nſtand.

8. . Conſumvereine.
Wir freuen uns, berichten zu können,daß die land

wirthſchaftlichen Bez irksvereine mehr und mehr die

Vermittelung des gemeinſchaftlichenBezuges von Säme⸗

reien und dergl. ſich zur Auabe gemacht haben, und
wir ſind überzeugt, daß gerade in der Pflege und Aus
dehnung dieſer Thätigkeit dem landwirthſchaftlichen
Vereine das Mittel gegeben iſt, jedem einzelnen ſeiner

Mitglieder unmittelbare materielle Vortheile zuzuwenden,
vor Uebervortheilung zu ſchützen und ſo den Beweis
zu liefern, daß der landwirthſchaftliche Verein den

wirthſchaftlichen Intereſſen ſeiner Mitglieder einen wirk⸗

ſamen Schutz zu 3 vermag. Wir veri
uns dabei nicht, daß die Thätigkeit des Vereins nach

dieſer Richtung hin ganz vorzu gsweiſe davon abhängig
iſt, daß die Vereinsmitglieder durch zahlreiche Bethei
ligung an ſolchen gemeinſamen Bezügen deſſen, was
ſie bedürfen, ſelbſt thatkräftig zum utze ihrer In⸗
tereſſen mitwirken; aber wenn auch hierin noch Man⸗

ches zu wünſchen übrig ſo erkennen wir es nur um
ſo mehr als die Aufgabe des VVereins, nach dieſer Rich



zweifeln nicht daran,
unſeres Vereins ganz da⸗

tigen Thätigkeit des Ver⸗
zu gewähren und

ir dieſen Zweck
verth ſind die

—— heſſiſchern hat, deſſen
rſammlung mittheilen
gehörigen Vereine im

inſch bezogen haben ungefähr
Dünger, gegen 21000 Ctr. im Vor⸗

en, gegen 140000 im Vor⸗
nverein Friedberg kaufte für

Futtermittelmärkte wurden 3 ab⸗

gehe ingefähr 20000 Ctr. Futtermittel haupt
ſächlich Kleien und Palmkernkuchen, gehandelt. Dieſe
Märkte ſollen in! ift beibehalten werden und

Monate Februar, September
n. Solche Thatſachen müſſen

Streben aneifern, zumal auch die
Samenprüfungsanſtalt erſt auf

f giebigen Wirkſamkeit zu ge⸗
g rthſchafftlichen Praxis direct nutz⸗

711

d. Hagelverſicherung.
eranlaſſung, auf dieſem Gebiete

mentfalten, und der Umſtand,
tion der Gee

Aufloſuing begriffen iſt, ließ es
zweckmäßig erſcheinen, jetzt näher an
nzutreten. Je nachdem aber die ein

hältniſſe ſich geſtalten, werden wir nicht
verſäumen , der tralausſchuß ſ. Zt. Vorlage zu
machen hat bekanntlich auch der deutſche
Landi noch eine zuwartende Stellung
eingenommen.

D. Controle käuflicher Düngemittel .
Zu unſerem lebhaften Bedauern hat das vergangene

nicht gebracht , vielmehrJahr eine Verbeſſerung hierin1



wurde die Thätigkeit der Verſuchsſtation ſo wenig in

Anſpruch genommen, daß wir auch keinerlei Geldmittel

dafür aufwenden konnten . Der Vorſtand genannter
Station, Herr Prof. Dr. Neßler, antwortete uns auf

bezügliche Anfrage u. A., „daß im Jahre 1876 vom

landwirthſchaftlichen Vereine, bezhw. deſſen Mitgliedern ,
zur Unterſuchung eingeſchickt wurden:

I. Concentrirte Dünger.
Knochenmehl (Villingen und Emmendingen);
Superphosphat (Bruchſal );
Kaliſuperphosphat „
Gefällter phosphorſaurer Kalk (Durlach).

II. Futtermittel.
1 Fleiſchfuttermehl (Bühl);
1 Palmkuchen (Schwetzingen).
Da mir zu wenig Dünger und Futtermittel behufs

—

——

8

der Controle eingeſchickt werden, führen wir die Unter⸗

ſuchungen (außer für Händler) unentgeltlich aus, be⸗

anſpruchen daher auch von der Centralſtelle des land⸗

wirthſchaftlichen Vereins für obige Unterſuchung keine

Vergütung .“
Bei der hohen Bedeutung , welche die käuflichen

Futter⸗ und Düngemittel unter den Hilfsſtoffen ein⸗

nehmen, auf deren Verwendung der Landwirth heut⸗

zutage ſo häufig angewieſen iſt, ſcheint es uns geboten,
Mittel und Wege in's Auge zu faſſen, um eine Beſſe⸗

rung nach dieſer Richtung hin zu erzielen; wie ſchon

oben mitgetheilt, erkennen wir u. A. ein hauptſächliches

Mittel hiezu in der Vermittlung gemeinſamen Bezuges

durch die landwirthſchaftlichen Bezirksvereine ; letztere

würden auf dieſe Art jeweils als landwirthſchaftliche
Conſumvereine ad hoc thätig ſein.

E. Samenprüfung.
Auch im abgelaufenen Jahre hat die Samenprüfungs⸗

anſtalt eine ausgedehntere Benutzung zu verzeichnen

und die Zweckmäßigkeit der Einrichtung dieſer Anſtalt

tritt immer mehr hervor. Mit Genugthuung berichten

wir, daß man auch anderwärts
Vorbild genommen hat.

Die Beſtimmungen über
e

i

wie f

inſere Anſtalt als

g die Benützung der Anſtalt ,
ie aus der letztjährigen Berathung hervorgegangen
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ſind, haben wir zur Kenntniß der Bezirksvereine ſowie
einer Anzahl bedeutenderer Samenhandlungen gebracht .

Auf Seite 236 u. ff. des Wochenbl. von 1876 iſt
von dem Leiter dieſer Anſtalt, Herrn Prof. Dr. Juſt,
ausführlich Bericht erſtattet und es wird letzterer
durch mündlichen Vortrag nuimmehr ergänzt werden.
Hiebei kann auchdie Anſtellung des Aſſiſtenten derSa⸗
menprüfungsanſtalt zweckmäßig ihre Erörterung finden .

Ein Theil der Apparate derewar in Freiburg zur Aus ſtellung gebracht worden;
bedauerlicherweiſe konnte aber 5 — dazu in Ausſicht
genommene Vortrag des Herrn Prof. Juſt wegen Er⸗
krankung des Letzteren nicht ſtattfinden.

Von der Centralſtelle abgegebene Gutachten.
Auch im verfloſſenen Jahre hat das Großh. Han⸗

delsminiſterium in regem Schriftenwechſel mit uns ge⸗
ſtanden und uns in der dankenswertheſten Weiſe viel⸗
fach Gelegenheit gegeben, unſere Anſicht über ver ſchie⸗
dene wichtigere Fragen zum Ausdruck zu 5 ſo
u. A. über den Entwurf einer Verordnung zum Voll⸗

zug des Geſetzes über die Benützung und Inſtandhal⸗
tung der Gewäſſer. Im Hinblick auf die Wichtigkeit
der Frage haben wir uns auch mit einer Anzahl von

ndwirthen , ſowie mit einzelnen Vereinsdirectionen
in's Benehmen geſetzt und deren gutächtliche Aeußerung
eingeholt.

Mit andern be
adiſchen

und nicht badiſchen Behörden
und Vereinen haben wir ebenfalls einen lebhaften Ver⸗

kehr unterhalten , und auch von Privaten wurden wir
vielfach zu Rath gezogen.

5

G. Deutſcher Landwirthſchaftsrath.
Das Ergebniß der Verhandlungen des Deutſchen

Landwirthſch aftsruthes vom Jahre 1876 iſt auf S. 379
und 385 des Wochenbl. von 1876, ſowie auf S. 19 des
Wochenbl . von 1877 abgedruckt, weß halb5 von einer
Wiederholung derſelben hie

85
Umgang nehmen können.

Wie u. A. aus jenen?Beſchlüſſen Nerd ſo
mußten die durch die Vereine an die Kaſſe des Deut⸗

en 5 ſchaftsrathes zu entrichtenden Jahres
iträge um 505% der bisherigen Quoten erhöht werden,



ſo daß wir anſtatt bisheriger
675 Mk. zum Deutſchen
tragen haben werd
bisherigen Erfahrungen,
zuſprechen, daf
wirthſchaftsra
richte ꝛc., welche
rechtzeitig in die Hände der Mi
laſſen, daßes dieſe

5

noch vor der Abreiſe nach Berlin zu ſtudire

2

zu erhoffen ur 0 he Beſchluß l zu
ſein, wodurch ſor 1

h die Nothwen i 6 g nit Rückſicht

auf die verhältnißtnäßig knapp n und koſtbare
Zeit, Anträgen auf Vermehrung Tagesordnung
gegenüber etwas mehr als bisher zurückhaltend z
verfahreen, ſo würden icht geradebedauern

15ng des J

des Deutſcher
agescordn

Um den Bef chlüßſſen und VerhandlunggeLandwirthſchaftsrathes eine gr65 ere 2zerbreituing zu
geben und namentlich aber auch die Geldmi
noch weiter zu kräftigen, hat der Ausſchuß eſchloſſe

Die 5 annten Ve

ung

Auf
Anfrage haben w

Die Im 11d
Neuordnung und Kataloc
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Centralſtelle wurde im Laufe dieſes Jahres vollendet;
der gedruckte Katalog hat ſoeben die Preſſe verlaſſen
und wird derſelbe in einer entſprechenden Anzahl von
Abdrücken an ſämmtliche Di

Bezirksvereine,1 *
behufs Vertheilung unter die Vereinsmitglieder , ver⸗
ſendet werden. Der Katalog enthält in 14 Abthei⸗Büe welche den Vereinsmitgliedern

ſtehen
termeier'ſchen Druckſchrift „die

Geſu Spflege in Städtenmund Dörfern
tit beſonderer Beziehung auf Beſeitigung der menſch⸗

lichen Abfallſtoffe“, von weache wir 550 Exemplare
der G. Braun'ſchen Hofbuchh andlung in Commiſſion
gegeben haben, wurden im Laufe des verfloſſenen Jahres
179 Exemplare delet und uns der 9 hiefür
mit 71 Mk. 60 Pf. gutgeſchrieben; nach Mittheilung
der Buchhe808 ing find ferner als verkauft anzuſehen
—32¹* lare he 1877 zur Verrechnung gelangen

lungen 2376
leihweiſe zur

ßer dem landwiirhſchaftlichen Wochenblatt, deſſen
e allwöchentlich regelmäßig erfolgte, ſind imLaufedese en Jahres an die Directionen der

landwirthſchaftlichen Bezirksvereine nachſtehende Druck⸗
ſachen zur Verſendung gekommen:

1. Die Vorla für die im April 1876 ſtattge
habten Centralausſchußſitzungen und zwar:
v. Läßt die Frage der Viehverſicherung für

das Großherzogthum Baden praktiſch löſen?
b. Die Mängel der ſeitherigen Art des Ankaufs

von heizerfarren durch die Gauverbände.
ere Milchverwerthung der ſicherſte Weg

zur Förderung der Rindviehzucht.
d. Die Dienſtbiotennoth .
E. Rechnungsnachweiſung der Centralſtelle für

s der Cen⸗enſchafts bericht des
tralſtelle für 1875.

2. Die Generalberichte über dieThätigkeitdes land⸗
zirthſchaftlichen Vereins im Jahre 1874 u. 1875.
zorſchläge zur Reform der Badiſchen Steuer⸗

4. Entwurf von Satzungen einer zu errichtenden
Landesviehverſicherungsanſtalt .



Jahresbericht des Großh. Handelsminiſteriums
für 1875.

6. Das Badiſche Veterinärweſen in den Jahren
1872 und 1873

7. Statiſtiſche Mittheilungen über das Großherzog
thum Baden, Nr. 4, 5, 6, 7, 8 und 9.

8. Statiſtiſches Jahrbuch für Baden, 1875.
Dem Großh. Handelsminiſterium haben wir die un

entgeltliche Ueberlaſſung der 5
8 genannten Druckſachen beſonders zu verdanken

Die Zinſen der Dr. A. Vogelmann 'ſchen und Frei
herrl. Max von Speck⸗Sternburg'f
den im Laufe des v U 6 Ankauf
von Prämienbüchern für Schüler von landwirthſchaft
lichen Schulen ihre Verwendung.

Es wurden im Ganzen ee3 Stück Dornfeld, der Weinbar
5G Marne Handbuch derLandwirthſchaft ,
„ en, 7 75 7

Lukas, Lehre vom Obſtbau,

inter Nr. 5, 6, 7 und

hen Stiftungen fan

wirthſche ftlichen u Ladenburg, Eppingen
Bühl, Offenburg, Freiburg, Müllheim, Waldshut
Villingen und Hegne

2 Dornfeld,
3 Martin,
6 Schlipf,
9 Lukas.

zuſ. 20 Stück, ſodaß unsnoch 5 Exemplare zu
fügung geblieben ſind, 12 die landwirthſe
Winterſchulen zu Buchen,Karlsruhe, M
Landwirthſchaftsſchule Hochburg auf n

zicht geleiſtet hatten. Wir werden dieſelben, wenn
Gelegenheit voͤrhanden, im Laufe dieſes Jahres im
Sinne der Stiftungen verwenden.
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